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Der Aufsteller

Schweden schaltet das AKW
Bersebäck ab
Schweden macht Ernst mit dem Ausstieg aus der
Atomenergie. Am 1. Juli 1998 wird einer der beiden
Reaktoren des Atomkraftwerks Bersebäck abgeschaltet
und stillgelegt. Der zweite Block soll am 1. Juli 2001

folgen. In den nächsten sieben Jahren investiert
Schweden 7 Milliarden Kronen (1,4 Milliarden
Schweizer Franken) in die Förderung von Alternativ-
energien. Damit soll der Weg aus dem Atomzeitalter ge-
ebnet werden.
Dass dieser Weg nicht in die Irre führt, hat mittlerweile
auch das Bundesamt für Energiewirtschaft (BEW) er-
kannt. Die über 1000 Seiten der Berichte "Energie-
Perspektiven der Szenarien I bis III 1990-2030" fordern
es nämlich zutage. In "energie extra" schreibt das BEW
den entscheidenden, zusammenfassenden Satz: "Diese
Ziele (Anm. Senkung/Stabilisierung des CC^-Aus-
stosses) könnten ohne neue Kernkraftwerke nur erreicht
werden, falls beide Energie-Initiativen angenommen
werden." Na also, wer sagt's denn? Und in den BEW-
Berichten zu den wirtschaftlichen Auswirkungen lesen
wir auch noch, dass durch die Annahme der Energie-
/Umwelt- und Solarinitiativen Tausende von zukunft-
strächtigen Arbeitsplätzen geschaffen würden. Wenn das
keine Gründe sind, es den Schweden gleichzutun.

Der Absteller

Nukleare Abfälle verlochen ist
nachhaltig!
"Es spottet jeglichem Gedanken der Nachhaltigkeit,
wenn wir das Angehen der wichtigen Umweltaufgabe
'nachhaltige Entsorgung nuklearer Abfälle' an den

Ausstieg aus der Kernenergie koppeln." Diesen Stand-
punkt vertrat Christine Beerb, Berner FDP-Ständerätin,
an einem Hearing des Nagra-freundlichen Forums
"Verantwortung für die Entsorgung radioaktiver Ab-
fälle" (Vera). Dass mit dem Begriff "Nachhaltigkeit" al-
lerhand Schindluderei getrieben wird, ist hinlänglich be-
kannt. Dass nun aber die Vera-Präsidentin Beerb auch
noch das Verlochen von Atommüll im Wellenberg als
nachhaltig bezeichnet, spottet wirklich jeglichem
Gedanken...
"Der Wellenberg ist aus geologisch-wissenschaftlichen
Gründen der günstigste Standort", sagte Energieminister
Leuenberg im "Brückenbauer". Am 1. Dezember 1996
erschütterte ein Erbeben mit Stärke 2,5 auf der nach
oben offenen Richterskale den grünen Berg. Das Epi-
Zentrum lag in Wolfenschiessen. Spätestens bei der
zweiten Abstimmung über den Nagra-Sondierstollen
wird wohl in Nidwaiden das nächste Erdbeben folgen.
Diesmal wieder ein politisches!

Agenda
Jahresversammlung der SES

Klimaschutz und Arbeitsplätze ohne Atomenergie

Datum: Samstag, 7. Juni 1997
Zeit : 14.00- 17.30 Uhr
Ort : Theater am Neumarkt Zürich

Begrüssung und Leitung: Rosmarie Bär
Präsidentin der SES

Klimawissenschaft und Klimapolitik
Dr. Anne Arquit Niederberger, Ozeanografin, Leiterin
des Schweizerischen Pilotprogramms "Activities for
Implemented Jointly" beim Bundesamt für Aussenwirt-
schaft Bawi.

Atomkraftwerke: COj-freier Strom?
Dr. Kora Kristof, Ökonomin, Koordinatorin Energie-
Wirtschaft und Energiepobtik am Wuppertal Institut,
Leiterin des Wissenschaftlichen Sekretariats der En-
quete-Kommission.

Mut zum ökologischen Umbau
Dr. Jürg Minsch, Ökonom, Projektleiter am Institut für
Wirtschaft und Ökologie IWÖ an der Universität St.
Gaben.

Warum die Gewerkschaften auf erneuerbare Ener-
gien setzen
Hugo Fasel, lie. rer. pol., Nationalrat, Präsident des
Christbchnationalen Gewerkschaftsbundes der Schweiz
(CNG).

***

Podiumsdiskussion:

"Wie weiter nach dem Kernenergiemoratorium?"

Datum: Mittwoch, 9. April 1997
Zeit: 17.00- 19.00 Uhr
Ort : Aula der HWV Winterthur

St. Georgenplatz 2, 8400 Winterthur

Am Podium nehmen teil:

- Dr. Irene Aegerter (Vize-Präsidentin des VSE)
- Heini Glauser (Vize-Präsident SES, Energie-Inge-

nieur)

- Kurt Wiederkehr (Leiter Abteilung Tarife und Ver-

sorgung der NOK)
- Martin Lenzlinger (Energiebeauftragter der Stadt

Zürich)
- Prof. Martin Schneider (Dozent Abteilung Elektro-

technik, Technikum Winterthur)
- Prof. Walter Joos (Leiter Fachstelle Ökologie, Do-

zent, Technikum Winterthur)
- O. Schiess (Hauptabteilungsleiter Beratung/Verkauf,

Städtische Werke Winterthur)

Organisation: Fachstelle Ökologie am Technikum Win-
terthur
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£ £ "Wir dürfen niemals einwilligen in ein
Verständnis von Nachhaltigkeit, in dem
Ökologie, Entwicklung und Ökonomie
gleichwertige Gesichtspunkte sind.
Wir müssen daran festhalten, dass es
eine langfristige, logische Priorität der
Ökologie gibt." ' 5

Hans Ruh, Professor für Sozialethik an der Universität Zürich
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